
 

 

Wie geht es nach der Beurkundung des Kaufvertrages weiter?  
 
Nach der Beurkundung wird der Kaufvertrag „vollzogen“, bis der Kaufpreis gezahlt und der Käufer als 
Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist. Gut für Sie zu wissen: mein Notariat informiert Sie, wenn 
Sie als Verkäufer oder Käufer etwas machen müssen. Ausgenommen davon sind die von Ihnen zu 
zahlenden Kosten bei dem Grundbuchamt und bei der Stadt wegen des Verzichts auf das 
Vorkaufsrecht. Ausgenommen davon ist weiter die Zahlung der Grunderwerbsteuer. Im Übrigen gilt 
folgendes: 
 
1. Abschriften („Ausfertigungen“) 

Nach der Beurkundung erhalten Sie zeitnah Ihre persönliche Abschrift des beurkundeten 
Kaufvertrages per Post und per E-Mail (wenn Sie uns eine E-Mail-Adresse angegeben haben). Die 
Ihnen nur per Post übersandte „Ausfertigung“ ist das für Sie bestimmte „Original“. Die Urkunde 
selbst bleibt bei uns im Notariat.  

 
2. Kostenanforderung 

Nach Vertragsabschluss werden Grundbuchamt, Notar und die Stadt wegen des 
Vorkaufrechtsverzichts ihre Kosten und das Finanzamt die Grunderwerbsteuer bei dem Käufer 
anfordern. Bitte beachten Sie, dass die Vertragsabwicklung voraussetzt, dass Sie diese Gebühren 
und die Grunderwerbsteuer zahlen. Erst wenn der Käufer die Grunderwerbsteuer gezahlt hat, 
erhalte ich als Notar von dem Finanzamt die sogenannte „Unbedenklichkeitsbescheinigung“. 
Ohne diese Bescheinigung wird der Käufer nicht als Eigentümer in das Grundbuch eingetragen. 
Als Käufer sollten Sie daher mit der Zahlung der Grunderwerbsteuer nicht bis zum letzten Tag 
der Frist warten, sondern diese Grunderwerbsteuer zügig zahlen. Wichtig für Sie als Käufer: 
Wenn Sie die Grunderwerbsteuer nicht zahlen, schaden sie nur sich selbst. Der Kaufpreis ist 
auch dann fällig, wenn Sie die Grunderwerbsteuer noch nicht gezahlt haben.  

 
3. Zahlung des Kaufpreises 

Als Notar stelle ich für den Käufer sicher, dass dieser den Kaufpreis erst zahlen muss, wenn 
sicher ist, dass er auch Eigentümer wird.  Erst wenn das feststeht,  teile  ich dem Käufer durch 
gesondertes Schreiben mit („Fälligkeitsmitteilung“), dass und bis zu welchem Zeitpunkt der 
Kaufpreis zu zahlen ist. 
 
Die im Kaufvertrag für den Käufer vereinbarte im Grundbuch einzutragende 
Auflassungsvormerkung sichert den Anspruch des Käufers darauf, dass der Käufer Eigentümer 
des gekauften Objektes wird. 
 
Die Fälligkeitsmitteilung verschicke ich erst, wenn ich weiß, dass die Auflassungsvormerkung für 
den Käufer im Grundbuch eingetragen ist und ich die Rückmeldung von Behörden, z.B. den 
Verzicht der Gemeinde auf das ihr zustehende Vorkaufsrecht habe. Ich kann daher leider nicht 
genau angeben, wie lange es im jeweiligen Einzelfall dauert, bis ich bei dem Käufer den 
Kaufpreis fällig stelle, und wann der Käufer als Eigentümer im Grundbuch eingetragen wird.  
 
Der Käufer sollte auf keinen Fall vor Erhalt der Fälligkeitsmitteilung den Kaufpreis zahlen. Denn 
vorher ist nicht sicher, dass er Eigentümer wird.  

 
4. Übergabe, Übergang des Besitzes 

Nach Zahlung des Kaufpreises hat der Verkäufer dem Käufer die Schlüssel zu dem Objekt zu 
übergeben. Der Käufer  kann – sofern es nicht vermietet ist – in das Vertragsobjekt einziehen. Im 
Rahmen eines gemeinsamen Übergabetermins sind die Zählerstände abzulesen sowie etwaige 
Vorausleistungen (z.B. Versicherungen, Abwassergebühren, Grundsteuer etc.) auszugleichen. 
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5. Eigentumsumschreibung 
Der Verkäufer muss mir, dem Notar, einen Kontoauszug übersenden, aus dem die Zahlung des 
Kaufpreises durch Überweisung zu ersehen ist. Der Käufer kann den Nachweis der Zahlung durch 
Vorlage eines Kontoauszugs oder durch Bestätigung der finanzierenden Bank erbringen. 
Grundsätzlich reicht es, wenn Verkäufer und Käufer mir die Nachweise als PDF-Dokumente per 
E-Mail schicken. 
 
Liegen mir, dem Notar, die Nachweise über die Zahlung des Kaufpreises und die 
Unbedenklichkeitsbescheinigung (Zahlung der Grunderwerbsteuer) vor, werde ich die 
Eintragung des Käufers als Eigentümer im Grundbuch beantragen. Wenn das Grundbuchamt den 
Käufer als Eigentümer in das Grundbuch eingetragen hat, informiere ich Verkäufer und Käufer 
darüber.  
 
 

Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie gerne meine Assistentin, Frau Nadine Hoffmann, oder auch 
mich, an. 
 
 
 
Prof. Dr. Wolfgang Sturm  
Notar  

 


